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Allgemeine

Sdweizerifhe Militde-Jeitung.

Organ der {dymweizevifden Armee,
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Der Sdyweis. Militdcyeitfdrit XXVIT. Jahrgang.

Bafel, 12. November.

VIIL. Qalrgang.

1862. Nr. 43.

Dte fdweizerifdhe Militdrettung erfdetnt in widentliden Doppelnummern. Der Preid bi3 Gnde 1862 it franfo durdy die

gange Sdywety. Fr. 7. —.

Die Beftellungen werden diveft an die BVerlagshandlung ,die Sdhweighauferijhe Berlagdbud)-

handlung in Bajel? adreffict, ver Betrag wird bei den audwdirtigen Abonnenten durdy Nadynahme crhoben.
: Berantwortlider Revaftor: Oberft Wieland.

Statiftifhe Wotizen 3ur militdrifden Beden-
tung unfecer Eifenbahnen.

Unfeve Gifenbafhnoerbindungen Haben fidh in ben
Tetten 5 Safhrven fo madytlg .entwickelt, {br Material
ift in folchen Dimenfionen angewadifen, daf ihre Be-
pentung in militdrifher Bezlehung immer mebr in
Bordergrund tritt, Wir wollen bier nidht evdrtern,
wie bte Strategie fich dev Gifenbabhnen bedienen foll,
nody wie fie taftifdh su benfiten find, fondern mwiv
pefdhranten und auf Sufammenfteliung dber hieher ge=
Porenden Notizen, indem bdavaus am leichteften ev=
fichtlich ift, welche Bewequngsdfraft wir mit der fo-
loffalen Gntwidlung unferer Gifenbahnen gewonnen
Baben, Die MNottgen entnebmen wiv den Verwal=
tungsbevidhten der verfdhiedenen Bahnen von 1861;
bie gegebenen Sablen find daher eher gu nieder, al8
u Body gegriffen.

Ritftow frellt folgende Beredmung der Trandport-
mittel anf Gifenbahnen in feinem trefflichen Hand=
blichlein fiiv den eidgen. Generalftad auf:

Man findet im Gangen vor

Aeltere Bahnen. Neuere Bahnen.
U ..

Per Selyweizerftunde

Gin:  Swetr  Gine  Jwebs

Linge. fpurige. fpurige. {purige. fpuvige.
Qofomotiven Yo % Yo W
Tenber ¥ 1 Vs 2y

Rerfonen-Wagen a 40

Site 4 5 3 4
Padwagen 40 13 6 10
Plateausd — _ = -

A3 RNiftory diefe Notizen ufammenitellte (1852
big 1833) hatte dad Gifenbalnwefen bei Leitem nody
nidht den Auffdhwung genommen, Dden wiv jebt fe=
Pen. Sn der Sdvely lag e nodh gang in der
Wiege. Dennody Fonnen auch feht feine Angaben
tm Algemeinen noch gelten. Wo fie dberfdyritten
werben, jeigen dle nadyfolgenden Notizen,

Radh efner deutfchen Sufammenfrellung im Jahr
1860 war dad deutide Gifenbahunes folgendermafen
entiicelt:

g

Ginfpurige Babhnen 4826.7 deutfdhe Meflen obex
crca 7300 Sdvetzerftunbden.

Beifpurige Bahnen 300 deutjhe WMeilen oder civea
450 Sdweizerftunden,

Stiid.
An Lotomotiven waven vorvathiy cirea 4500
= Perfonenmwagen circa 12000
= anbern agen circa 65000

Bergleidyen wir nun damit dle fhweizerifchen Gi-
fenbahnen.
A. Gentralabhn,

Bahnlinge 262 Kilometer oder civca 541, & dwei-
sevftunbden.

An Lofomotiven waven vorrdthig 60

= Perfonenwagen 146
mit 536 Adhlen und 8030 Sipplaten,

An @iiterwagen Y

mit 1591 Adfen. Die Gefammttvagtraft be=
tedgt 133,560 SBentner.
B. Rorboftbahn.

Bahnldnge 178 Kilometer oder 3711, Schweizer=
ftunben.

An Lofomotiven waven vorvithig 30

= Perfonentwagen 130
mit 404 Achfen und 6377 Sitplaten,

An Giiterwagen 528

mit 1140 Adhfen,
Bentner,
C. Bereinigte Shweizerbahnen.

Bahnlinge 275 Kilometer ober 571 Sdhwetzer=
ftunbden.

Gefammttvagteaft 91,280

An Lofomotiven waven vorrvdthig 48

= PRerfonenwagen 111
mit 372 Adyfen und 5868 Sipplasen.

An Giitervagen 379

mit 790 Adhfen. @efammttragfraft, 65,400

Sentuer.
D. Weftbahn,

Babhnlange 146 Kilometer oder 301, Sdhweizer=
ftunden.



An Lofomotiven find vorrithiy 30

= Perfonenwagen 220
mit 410 Adyfen und 8760 Siplagen.

An Giiterwagen 377

mit 754 Adbien.
Gefammttragfraft unbefannt.

Diefe Compagnic bat dad franydfilhe Wagenfy=
ftem, wdibrend die andern Gefelljdhafren dad ameri=
tanifde baben. Jm Allgemeinen fann dad Matertal
aller Babngefelljdaften auf den genannten Babhnen
gebraucht twerben.

Bon den fibrigen {diveiz. Babhnen, Jura Induitriel,
Franco=Suiffe, Ligne d'Stalie und Ovon fehlen uns
cinjtweilen jebe nibern Angaben. Dodh fann auf tad
Matevial der Franco-Suiffe und bder Ligne H’'SJtalie
nidit refentlich gezahlt werben, da fie fremben Ge-
fellichaften gehdren; dad Material der beiben anbern
Babuen ift jedenfallsd einftweilen nody flein; wir vool-
len ¢8 in vunber Summe ju

15 Lofomotiven,

60 Perfonenwagen mit civca 4000 Sigplagen und
200 Giterwagen mit 400 Achien, anjdlagen.
Bon den vier erften genannten Babnen find civea

28 Stunbden jweifpurig.

Stellen wir bdieje Jablen, bie twir bier evwdbnt,
sufammen von Dden vier erften auptbabnén, fo ha=
ben wir.

Gefammtlange 861 Kilom. oder circa 179 Schei=

serftunden,
An Lofomotiven 180 Stid,
= Perfonenmwagen 607 -
mit 1752 Adyfen, 29,035 Siten.
= Gitervagen 2061 -

mit 4275 Adhfen.

Wir exfehen aud bdlefen Sablen, da von bden
jdmoet. Bahnen dad von Riftow aufgeftelite Bev=
baltnip etwad fibevtroffen twivd, namentlidy ift dlef
fiir dte Sabl ter Sipplate ter Fall. Wir fehen aber
audy ferner, welde enorme Transdportfahigfeit unfer
Gifenbabhnwefen fetit fchon befit, indem tolr filiglich
annefmen fonnen, daf auch ein Thell dev 2061 Stiict
Biitermagen jum Truppentrandport vertwendet twer=
pen fann.

Sn ftrategijder Besiebung ware nodh) mancherlet
ju winfden ibrtg, namentlidy {ollte die 3weite Spur
von Olten bid8 Herzogenbudfee vefp. Bern audge-
dehnt werben; e8 todre dann ein Doppelgeleid von
Winterthur bid Bern.

Diejen Notizen fiigen wir nody bei, dap feit lan=
gererer 3eit fidh bdad cidgen. Militdr-Departement
ernftlich mit ber Frage der Ovganifation bded Trup-
pentrandportd in Kriegdzeiten befhaftiat; verfchiedene
Konfevengen. mit Abgeordneten der Gifenbahngeiell-
fdhaften Baben bevelts ftattgefunden und ed ift nidyt
s gwetfeln, daf man fidh fiber die leitenden Grunbd-
fage alfallig verftanbigen wivd. NMamentlid) diivfte
e$ nothwendig fein, im Kriegsfall efne mdglichit ein=
Beitlide Rettung bded Betriebd fidh su fidern; dad
wiirbe durdy eine paffende Bertvetung der Babnge-
fellfhaften tm Dauptquartier am beflen ju vermit-

354

teln jein. v An diefe ergingen alle Befeble, bdie die
Aufbringung der Trandportmittel und bie Leitung
bed Betriebed befchliigen. ,
Gbenfo ift ein Trandportreglement fiir Friedens-
und Krieadseiten, vereinbart wifhen Delegivten bded

Militdvdepartementd und den Babngefelfdhaften in
Nrebeit.

Militacifche WUmfchau in den KRantonen.
TFober 1862,

—_—

Bundedftadt. (Mitgetheilt.) Die am 21. Oft,
verfammelte Sattelfommifiion unter dem Bor=
fit ded eidbgen. Militdrdivettors, beftehend aud den
Oberften Hergog, Ott und von Lnbden, Oberftlieut.
Fornaro und Stabspferdaryt Rydmer, Hat fich ein-
ftimmig iiber folgended Mobdell geeinigt:

Danifcher Sattel mit ein und einem Balben Steg=
politer, um jeben Bod auf jeded Pferd gebrauchen
su Eonnen,

Unterdecfe nadh danifdhem Modell von dichtem {chrve-
ven Tuch,

Diefe beiben Artifel werden von der Gidgenoffen=
{daft angefhafft und bden Kantonen su foftendem
Preid erlaffen.

Dad Hinter= und Borberzeny wivd weggelaflen.

Anftatt dem bidherigen Unthier von WMantelfact
erfdeint die frans. Sacoche. Die Wollendecde wird
pinten aufgefchnallt.

Die BVorderpadung erhdlt den Mantel, eine Pi-
ftole unbd bie Putgeuge fiir Dann und Perd.

Der Saum nady Hannoveranifdem Syftem, letht
mit Dalfter und geradem Stahlgebif. Die -gange
Gpuipterung twird in braunem Reber angefdhafft.

Die Gefdivefommiffion, beftehend aus den

Oberften Heryog und Webrli, Oberftlient, Fornavo,

Sdulthef und Hauptmann Liicot, Hat fich nicht gang=
lidy einigen ¥onnen. @8 wexben’ weitere und wobl
Sdlufverfude tn Thun gemadst.

— Sn Folge bundedvathlidien Befdluffes trird
Oberfil. Liebt von Thun vom 1. Noy, an, dem Tage des
Burfidtritted de8 Hrn, Oberftl. Hiifer, jur provifo=
rifden Uebernabme ded Oberfriegéfommiffariaté nadh
Pern berufen werden. Der Genannte ift der dltefte
ber Kriegsfommiflaviatdoffiziere und i Folge feiner
tn Thun geleifteten Dienfte vifmlicdft befannt,

— Die Stadtgemeinde Thun BHat dem Bunbdedrath
Ridne fitr efne neue Kaferne in Thun nebft Stal=
Tungen und verbefferten Reitbalnen, {ammtlich vom
Architeften Hopf audgearbeitet, zugeftellt.

— Auf den 15. November it nady Bern eine
RKonferens von Abgeordneten fammtlicher fdhwetzert=
fhen Gifenbabnen anberaumt, um den Bericht und
ble Borfhlage su bevathen, welde dle im Dezember
1861 aufgeftelite gemifchte Kommiffion hinfichtlich des



	Statistische Notizen zur militärischen Bedeutung unserer Eisenbahnen

